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!
Fragebogen zum direkten Gegenentwurf 
Questionnaire concernant le contre-projet 
Questionario concernente il controprogetto 
!
Frage 1 
Question 1 
Domanda 1 

Befürworten Sie einen direkten Gegenentwurf zur Volksinitiative "Für Ernäh-
rungssicherheit"?  
Est-ce que vous soutenez un contre-projet à l’initiative populaire « Pour la 
sécurité alimentaire» ? 
Sostiene! un controprogetto diretto all’iniziativa popolare «Per la sicurezza 
alimentare»? 

Antwort 
Réponse 
Risposta 

 ja/oui/sì " nein/non/no 

Begründung 
Justification 
Motivazione 

Vision Landwirtschaft lehnt den direkten Gegenentwurf (dGE) zur Ernährungssi-
cherheits-Initiative ab. Dies aus drei Gründen: 
1. Es besteht keinerlei Notwendigkeit, die bestehende Verfassungsgrund-

lage im Bereich Landwirtschaft anzupassen. Hingegen existiert nach wie 
vor ein grosser Handlungsbedarf was deren Umsetzung anbelangt. Mit der 
Agrarpolitik 2014-17 ist ein erster Schritt hin zu einer verfassungsgemässeren 
Agrarpolitik getan. Weitere Schritte müssen nun folgen. Der Bund soll sich auf 
diese konkreten Verbesserungen konzentrieren statt sich in einer schwierigen 
und zum jetzigen Zeitpunkt kontraproduktiven Diskussion um eine Anpassung 
der Verfassung zu verzetteln. 

2. Ein dGE ist nicht nur unnötig, sondern kontraproduktiv. Ein dGE würde 
bedeuten, dass der Bund grundsätzlich einen Bedarf für eine Verfassungsän-
derung im Bereich Landwirtschaft anerkennt. Das würde der SBV-Initiative 



geradezu Vorschub leisten und statt die Chancen einer Annahme zu vermin-
dern. Denn es wird unmöglich sein, den Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern zu kommunizieren, warum eine gute Verfassungsgrundlage, zu der sich 
der Bundesrat wiederholt bekannt hat, geändert werden soll. Das kann nur 
verunsichern. Mehr noch: es ist bereits jetzt absehbar (und ist in einigen Me-
dien bereits so geschehen), dass der dGE in der öffentlichen Diskussion re-
duziert werden wird auf die Freihandelsaspekte. Diese Diskussion dürfte den 
Bundesrat in seiner Argumentation nachhaltig schwächen und ist Wasser auf 
die Mühle der SBV-Initiative. 

3. Was das Parlament aus den Textvorschlägen des dGE macht, ist nicht 
absehbar. Damit ist der jetzige Entwurf „die Katze im Sack“. Eine unnötige 
Diskussion, die viel Energie bindet, ist bereits absehbar.  

 
Wir bitten den Bundesrat aus den dargelegten Gründen, den direkten Ge-
genentwurf zurückzuziehen und stattdessen sich mit voller Überzeugung 
für eine weitere, verfassungsorientierte Reform der Agrarpolitik und gegen 
die Initiative des SBV einzusetzen. Denn es ist vielfach belegt, dass die 
Schweizer Landwirtschaft keinerlei Probleme hat mit der Produktion, sondern 
vielmehr mit der Wertschöpfung und der mangelnden Nachhaltigkeit der Produk-
tion. Die bestehende Verfassung bietet eine ausgezeichnete Grundlage, um die-
se Defizite gezielt anzugehen. Ein klares Nein zur Ernährungsinitiative lässt mehr 
Spielraum, die Erfolgsfaktoren der Agrarreform offensiv zu thematisieren und die 
wirklichen Probleme anzusprechen. 

Frage 2 
Question 2 
Domanda 2 

Falls Sie einen direkten Gegenentwurf befürworten, sind Sie mit dem Vorschlag 
des Bundesrates einverstanden?  
Dans le cas où vous soutenez le contreprojet du Conseil fédéral, êtes-vous 
d’accord avec sa proposition ? 
Se sostiene un controprogetto diretto, è d’accordo con la proposta del Consiglio 
federale? 

Antwort 
Réponse 
Risposta 

 ja/oui/sì  teilweise/partiellement/in parte 

Begründung 
Justification 
Motivazione  

 



Frage 3 
Question 3 
Domanda 3 

Falls Sie nur teilweise einverstanden sind, welche Änderungen beantragen Sie? 
Si vous n’êtes que partiellement d’accord, quelles modifications proposez-vous? 
Se è d’accordo solo in parte, quali cambiamenti chiede? 

Änderungs-
vorschläge 
Propositions de 
modification 
Proposte di 
modifica 

 

Begründung 
Justification 
Motivazione 

 

Frage 4 
Question 4 
Domanda 4 

Haben Sie weitere Bemerkungen zum Bundesbeschluss oder zum erläuternden 
Bericht? 
Avez-vous d’autres remarques concernant l’arrêté fédéral ou le rapport explicatif ? 
Ha ulteriori commenti sul decreto federale o sul rapporto esplicativo? 

Bemerkungen 
Remarques 
Commenti 

 

!


